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  8. Psychoanalytische Herbstakademie


      17.06.2019 - 19:31 von DPG 

  
  
      


  
  
      Wir laden herzlich ein zur 8. Psychoanalytischen Herbstakademie der Deutschen Psychoanalytischen Gesellschaft in Kooperation mit dem Romanischen Seminar der Universität Heidelberg, Prof. Dr. Gerhard Poppenberg.

Wie kein anderes Säugetier ist das menschliche Neugeborene angewiesen auf den Schutz und die Hilfe anderer, um zu überleben. Die zwischenmenschliche Beziehung ist zudem die Voraussetzung psychische und kognitive Fähigkeiten auszubilden.  Die Psychoanalyse beschreibt die Entwicklung vom Säugling zum erwachsenen Menschen als eine Folge von immer wieder neu zu lösenden Konflikten zwischen Abhängigkeit und Autonomie. Das Ideal dieser Entwicklung war lange Zeit das autonome Individuum. Inzwischen wird immer bewusster, dass es das unabhängige Subjekt nicht gibt. Keiner steht nur für sich. Individuelle Handlungen haben Auswirkungen auf andere, die oft weit entfernt leben. Dringend notwendige Lösungen für die Probleme unserer Welt (Klimawandel, atomare Bedrohung, gerechte Ressourcenverteilung…) können nur in Gemeinschaften gefunden werden.

Bezogenheit erleben und herstellen ist das Ziel der menschlichen Entwicklung. Dazu ist es notwendig, sich den Konflikten von Abhängigkeit und Autonomie zu stellen.

Diesem Thema nähern wir uns in der Herbstakademie von verschiedenen Seiten:
Mit der „Psychoanalyse des Glücks“ fragen wir uns in der Eröffnungsveranstaltung nach den Bedingungen für ein erfüllendes und produktives Leben mit anderen. Es gibt Vorträge über die Beziehungsmöglichkeiten und deren Auswirkungen in den verschiedenen Altersstufen: vom Säuglingsalter, der Adoleszenz bis zum Lebensende. Die Dynamik von Körper und Seele im Zusammenhang mit dem Beziehungserleben wird aus psychosomatisch-psychoanalytischer und phänomenologischer Sicht vorgetragen. Die kunstanalytischen Vorträge beziehen sich auf Beiträge aus Literatur und Malerei. In der Filmvorstellung geht es um die Frage “Wie entstehen emotionale Bindungen zwischen Menschen?“

Der öffentliche Abendvortrag beschäftigt sich mit dem Wandel von Beziehungserfahrungen durch die Digitalisierung unserer Lebenswelten. Abgerundet wird das Programm durch klinische Workshops und Informationen zur psychoanalytischen Ausbildung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und spannende Diskussionen mit Ihnen!

Klaus Grabska (Vorsitzender der DPG)

Beate Blank-Knaut (Stellvertretende Vorsitzende der DPG)

Monica Fritzsche, Peter Gabriel, Susanne Loetz, Bettina May-Jung, Barbara Scharnke, Regine Schmidt (Vorbereitungsteam des Instituts für Psychoanalyse der DPG in Heidelberg)

Video auf YouTube
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      DPG News und Aktuelle Themen

  
  
      


  
  
      DPG Jahrestagung 2024

  
  
    

„Angst, Regression, Desintegration – und Hoffnung? Psychoanalyse in Zeiten der Krise“ - das ist der Titel der Jahrestagung der Deutschen Psychoanalytischen Gesellschaft, die vom 9. bis 12. Mai 2024 in Berlin stattfindet.

Ich freue mich, Ihnen das Programm der diesjährigen DPG-Jahrestagung vorstellen zu dürfen und ankündigen zu können, dass ab sofort eine Anmeldung möglich ist. Wie Sie wissen, haben wir erstmalig auf ein gedrucktes Programm verzichtet und eine eigene Kongress-Website erstellt, die Sie unter https://jahrestagung.dpg-psa.de/ jederzeit aufrufen können.

Der Vorteil einer Website gegenüber einer gedruckten Version besteht auch darin, dass jederzeit Aktualisierungen möglich sind. Sie werden sehen, dass noch nicht alles festgelegt ist. Es lohnt sich also, immer wieder mal auf die Kongress-Website zu schauen.

Jonathan Lear wird den öffentlichen Vortrag halten. Wir werden weitere Hauptvorträge von Sally Weintrobe, Heinz Weiß, Mira Erlich-Ginor und Shmuel Erlich, Cécile Loetz und Jakob Müller, Igor Kadyrov und Karin Zinert-Eilts hören. Außerdem wird es wie immer Vorträge von unseren Mitgliedern geben. Es verspricht, eine spannende Jahrestagung zu werden.

Ich freue mich darauf, Sie dort begrüßen zu können.

Herzliche Grüße

Eckehard Pioch
Vorsitzender
  


       

  





  
      

              
      
      





              
      
      
    
  
      Nie wieder, das ist jetzt!

  
  
    Stellungnahme der DPG zu Nationalismus, Ausgrenzung und zur Politik der AfD.

Der Vorstand der DPG beobachtet mit Sorge die politische Entwicklung in Deutschland und in vielen anderen Staaten, die von einem zunehmenden, ausgrenzenden Nationalismus geprägt ist.
  


      Weiterlesen … Nie wieder, das ist jetzt!

  





  
  
      Pressemitteilung

  
  
    bvvp fordert – auch angesichts der Schaffung des europäischen Raums für Gesundheitsdaten – den Erhalt der Widerspruchsrechte der Patient*innen bei der elektronischen Patientenakte (ePA) 
  


      Weiterlesen … Pressemitteilung

  





  
  
      Dokumente im Bereich der Berufspolitik

  
  
    


Es gibt neue Dokumente im Bereich der Berufspolitik: Informationen verschiedener Institute zum Stand der Akkreditierung und zu verschiedenen Kooperationsformen.
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      KTK 2023 in Brüssel

  
  
    Bericht über die kasuistisch-technischen Konferenz in Brüssel im EPF-House vom 17. bis 19.11.2023

In diesem Jahr begann die ktK in Brüssel mit einer Kunstführung am Freitagnachmittag. Wir trafen uns im „Old Masters Museum“, wo unsere Kollegin Bettina Hahm einen Kontext zur Lektüre des „Wunderblocks“ (Freud) herstellte und unsere „Wahrnehmungsapparate“ zu einer intensiven Betrachtung von Pieter Bruegels d. Ä. Bild „Der Sturz des Ikarus“ einlud.
  


      Weiterlesen … KTK 2023 in Brüssel

  





  
      

              
      
      





              
      
      
    
  
      Bericht über den Psychoanalytischen Salon Hamburg am 27.11.2023 zum Thema „Dummheit“

  
  
    (Moderation: Torsten Michels)

Zu Gast war Frau Prim. Dr. Heidi Kastner, Leiterin der Klinik für Psychiatrie mit forensischem Schwerpunkt des Kepler Universitätsklinikums Linz. Ihr Buch zum Thema „Dummheit“, das jetzt schon in der 13. Auflage erschienen ist, und in dem sie sehr gewandt, präzise und kurzweilig das Phänomen Dummheit beschreibt, war auslösend für unsere Beschäftigung mit dem Thema.
  


      Weiterlesen … Bericht über den Psychoanalytischen Salon Hamburg am 27.11.2023 zum Thema „Dummheit“

  





  
  
      Resolution verabschiedet vom 43. DPT 43. Deutscher Psychotherapeutentag

  
  
    17./18. November 2023 in Berlin
Versorgung psychisch kranker Menschen und Sicherung der Weiterbildung können nicht länger warten!

Bundesminister Prof. Lauterbach, handeln Sie jetzt!
  


      Weiterlesen … Resolution verabschiedet vom 43. DPT 43. Deutscher Psychotherapeutentag

  





  
  
      Sehnsucht nach Identität: Trans und ADHS

  
  
    Sebastian Thrul, der in diesem Jahr auf der Jahrestagung der DPG in Weimar mit dem Gaetano-Benedetti-Gedächtnispreis geehrt wurde, spricht im aktuellen Taz-Talk zum Thema Diagnosen und Identitätssuche: Was bedeutet es "Trans" zu "sein" oder "ADHS" zu "haben"?
Dabei schöpft er aus seiner Erfahrung als Psychiater und als Psychoanalytiker, der in einer großen psychiatrischen Institution Sprechstunden für Geschlechterfragen und ADHS leitet. Herr Thrul befindet sich am Ende seiner psychoanalytischen Ausbildung am Institut für Psychoanalyse und Psychotherapie Freiburg e.V. (IPPF).

https://www.youtube.com/watch?v=8_fLDUB1Fmk
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